
 

 

 

 

 

 

 

Termine: 

 

Klassik Open-Air 

Heilbronn, Kiliansplatz 

Samstag, 04. Juni  

 

50 Jahre  

Paul-Meyle-Schule 

Heilbronn,  

Paul-Meyle-Schule 

Samstag, 11. Juni 

10:30 Uhr 

 

Magie der Stimmen 

Heilbronn, Kiliansplatz 

Samstag, 11. Juni 

12:00 Uhr 

 

Nordheimlauf 

Nordheim 

Samstag, 11. Juni 

18:00 Uhr 

 

Gartenbauverband –  

Roadshow „Grün in die 

Stadt“ 

Heilbronn, Kiliansplatz 

Montag, 13. Juni 

10:30 Uhr 

 

Sommerkonzert des 

Mönchsee-Gymnasiums 

Heilbronn, Harmonie 

Montag, 13. Juni 

19:00 Uhr 

 

 

 
  Rainer 
  Hinderer 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

langsam wird deutlich, wie die grün-schwarze Koalition in den nächsten fünf Jahren 

regieren wird. Viele Vorhaben, die wir in den letzten fünf Jahren angestoßen haben, 

werden schon jetzt wieder verwässert oder erst gar nicht umgesetzt. So soll zum Bei-

spiel weder die Gesundheitskarte, noch die Geldkarte für Flüchtlinge kommen. Beides 

wäre ein Mittel gewesen, um die Verwaltung zu entlasten.  

 

Mit der Abschaffung des Integrationsministeriums und der Streichung zweier Minis-

terposten wird eine Einsparung vorgegeben. Allerdings werden im Gegenzug sechs 

zusätzliche(!) Stellen für Staatssekretärinnen und -sekretäre geschaffen, was bei ge-

nauerer Betrachtung dann Mehrkosten von mindestens 450.000 Euro jährlich nach 

sich zieht. Dieses Geschacher um hoch dotierte Posten dient lediglich der Befriedung 

der beiden Koalitionsfraktionen und ihrer Parteigänger.  

 

Neben der Aufblähung des Regierungsapparates in Stuttgart wurden am Dienstag 

auch die beiden Regierungspräsidenten Johannes Schmalzl (Nordwürttemberg) und 

Jörg Schmidt (Südwürttemberg) - trotz guter Leistungsbilanz aber "falschem" Partei-

buch - durch die neue Regierung in den Ruhestand versetzt. Ich habe in den letzten 

fünf Jahren auch mit unserem Regierungspräsidenten - und FDP-Mitglied - Schmalzl 

gut zusammengearbeitet und bedauere deshalb diese Entlassung. 

 

Herzliche Grüße 

 

 

 

Rainer Hinderer MdL 

 

 

 

Gesundheitskarte dem Koalitionsfrieden geopfert  

 

SPD-Sozialexperte Rainer Hinderer: „Die Grünen haben nun offensichtlich auch in der 

Flüchtlingspolitik eine Kehrtwende vollzogen" 

 

Der SPD-Sozialexperte Rainer Hinderer kritisiert die Ankündigung der grün-schwarzen 

Landesregierung die Gesundheitskarte für Flüchtlinge nicht einzuführen. Dabei zeigt er 

sich insbesondere über die Grünen verwundert, „die nun offensichtlich auch in der 

Flüchtlingspolitik eine Kehrtwende vollzogen haben. Ich wüsste gerne, was den Sin-



 

 
Bei Bürgermeister  
Alexander Krüger in Flein 
 
 
Zu Beginn der neuen Legisla-
turperiode besucht der SPD-
Landtagsabgeordnete Rainer 
Hinderer alle Bürgermeister 
in seinem Wahlkreis. Nach 
Ralf Steinbrenner in Leingar-
ten, stand letzte Woche der 
Besuch in Flein an. 
 
Zusammen mit dem Vorsit-
zenden des SPD-Ortsvereins 
Flein, Rudi Garmatter, be-
suchte Rainer Hinderer Bür-
germeister Alexander Krüger.  
 
Neben der Situation an der 
Fleiner Schule und dem 
Fachkräftebedarf im Erzie-
hungsdienst, ging es unter 
anderem auch um die Fort-
schritte beim Ärztehaus, die 
Lebensmittelnahversorgung 
und den Ausbau der Radwe-
ge. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
Abgeordnetenbüro 

Rainer Hinderer MdL 

Wilhelmstraße 3 

74072 Heilbronn 

 

Tel.: 07131 8987141 

Fax: 07131 8987151 

 

E-Mail:  

info@rainer-hinderer.de 

 
Bürozeiten: 
Mo. - Do.: 9 – 16 Uhr 

Fr.: 9 – 13 Uhr 

 

Termine nach Vereinbarung 

 

neswandel verursacht hat. Die sinkenden Flüchtlingszahlen sind für mich ein billiger 

Vorwand, um sich von früheren Prinzipien zu verabschieden.“ 

 

Hinderer betonte, dass die elektronische Gesundheitskarte gerade auch für die Kom-

munen eine Entlastung wäre, weil so unnötige Bürokratie abgebaut werden könne. 

Und für Flüchtlinge entfalle im Krankheitsfall der Gang zum Amt, um dort umständlich 

einen Behandlungsschein zu beantragen. „Umso unverständlicher ist es für mich, dass 

die neue Regierung die Gesundheitskarte dem Koalitionsfrieden opfern will“, so der 

SPD-Abgeordnete. „Und die elektronische Gesundheitskarte für Flüchtlinge bedeutet 

ja keine Ausweitung der Leistungen, sondern umfasst nach wie vor nur die medizinisch 

notwendige Grundversorgung nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.“ 

 

 

Rainer Hinderer MdL – vorgestellt von der SPD-Landtagsfraktion 

 

 


